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(£r x\Ye.

[gSffrüfyltng läfjt fein blaues öanb
IDteöer flattern burd) bie £üfte;
Süfje, œoljtbeîannte Düfte
Streifen afynungsnoll bas £anb.

Peilten träumen fdjon,
IDoIIen balbe îommen.

ï}orcl), non fern ein leifer £)arfonton:
^rüfyling, ja, bu bift'sl
Did; l)ab' id) nernommen

(5-buarb 3Jîôrlfe.

Entwurf
jur

©ilmütutg tines 13uni)es fdjniei}. franennereine.

^onffitution.
Sie SSorftânbe ber Union des femmes de

Genève, ber Union des femmes de Lausanne,
ber Union für grauenbeftrebitngen in gürid)
unb ber grauenïonferenjen jum ©ibgenöffifdjen
ßreuj in 59ern lja£>en bett (Sntruurf ptr @rütt=
bung eineê 33unbe§ ©djtoeijerifdjer grauentereine
ausgearbeitet, ber ben ÜOiitgliebern biefer nier
Vereine an ifjren ©eneralnerfammtungen nor=
gelegt tnorbett ift. 9iad) Durdjberatung unb
Sfnna^me beêfelben mürben bie nier ©efellfdjafien
als ©ritnbungooereine erflärt, um ben ßern beS

neuen SunbeS 311 bilbeit, unb Sern mürbe nor=
läufig als SSorort auf jmei 3faljre ernannt.

1. Die beabfidjtigte Serbinbung mirb ben
üiamen „Suub @^meijerifct)er grauen=
nereine", franjbfifd) „Alliance nationale
de Sociétés féminines suisses", tragen.

2. Sfcber herein non minbeftenS breifjig üfttU
gliebern fann bem SButtbe beitreten.

3. Der 3fect beS ©ttnbeS ift ein breifadjer:
a) Sßerftänbigung ber Vereine untereinander ;
b) ©etneinfdjaftlidjed 33orgef)en berfelben bei

ben eibgenöfftfdjett ißeprben;
c) Uiepräfentation ber ©c^meijcr grauen

bem 3fuê(aitbe gegenüber.
4. Die 23efdjlüffe beS 33uubeS müffen bie. ©in»

ftimmigïeit aller ©timmbercdjtigten auf fid)
nereinigeit, baniit fein herein jum 23or=

geljen in Dingen gebrängt merbeit fönne,
benen er nidjt beipflidjtet.

5. Um aber bie greifjeit ber einzelnen Vereine
311 magren, finb biefelben ermächtigt, je=

weilen ©onberbünbe untereinander ober
mit anbern Vereinen einzugehen unb nach

biefer dtidjtung hin freie |>anb 3U behalten,
norauSgefe^t, bafj fie bieS in ihrem eigenen
Stamen (Ijun.

6. 3et>er herein mirb burd) eine benotlmäih»
tigte Slbgeorbnete nertreten. Die Sereine
fönnen auch mehr als eine Delegierte alU
orbnen, bodj ift nur eine Slbgeorbnete pro
herein ftimmberedjtigt.

7. geber rerbünbete herein ift gehalten, [idj
an ber aüjäijrlidj ftattfinbenben §aupt=
oerfainmlung rertreten 3U laffen.

8. Die fjauptoerfammlung mirb einen ftän=
bigen Sorftanb 33ureau) ober Sorort er=

nennen, ineldjer je auS brei in berfelben
©tabt mohnenben SDtitgliebern jufammen*
gefegt mirb unb ade 3mei (Jaljre ipiafe
mcdjfelit foil.

©rfolg? ©effet 10are eg, bag heiraten 311 erfdjroeren
unb mit einer ©teuer ju belegen. ®er jjroecf mürbe
eher erfüllt, beitn — nerbotene gritdjt reijt 31t pflitcfen
unb fdjmectt beîanntermafien füji.

Das beste natürliche

Ottne JunggEfBllenfiBttEv in ©rtßtliBn-
lanb.

9lu§ ©riedjenlanb mirb gefcfjrieben : Qn feinem
Saitbe ber Sffielt mag e§ fo niete gunggefelten geben,
mie in ©riedjenlanb. ®ie§ hat feinen ®runb in ber
©erpflictjtung ber ©rüber, ihre ©chroeftern mit einer
9lu§fteuer 311 nerfei)en unb ihre alten ©ttern reichlich
3U unterftühen. gerner befteht hier bie Umnöglid)feit
für eine oerheiratete grau, fid) einen neunenStoerten
Stebenoerbienft 3U oerfdjaffen. @§ gibt aber aufierbem
eine Stenge junger Seute in ©riechenlanb, bie fehr
roohl heiraten tonnten, e§ aber nidjt motten. ®esl)alb
tragen fid) bie ©eljörben mit ber 2lbfid)t, biefe Sîategorie
unoerheirateter, junger Seute mit einer ©teuer 311 be*

legen, unb bie Rettungen regen ben ©ebanfen an,
ihnen, als SBürger, bie ihren SSerpfIid)tungen gegen ben
©taat nidjt na^fommen, eine Dîeil)e non ©taatbämtern
31t oerfdjliehen.

gft eg etma nid)t genug, roenn bie SBrüber bie
©djrcefter mit einer 2lugfteuer oerfeheit unb ihre alten
©Item reichlich unterftüfsen SUiit roeldjem Stechte mill
man ihnen noch eine ©teuer auferlegen? @g müfite
benrt nur fein, bap bag ©rbrecht nur au§fcf)liegltd) ben
©Blpte» suftänbe unb bah auch ben unoerheirateten
grauengperfonen eg gefeptid) oerboten märe, fid) bie
nötige ©ilbung aii3iteignen unb felbftättbig unb um
eingcfchräntt ihr ©rot 311 oerbieneu. ©in Broang 3um
§eiraten für bie äMmter — roeldje ©ntroiirbigung für
bie grauen Unb 00m Bmang oerfpridjt man ftcf) einen

Ccvico
Vetriolo

Käuflich in

allen Mineralwasser-

und Droperlen.

S Arsen-Eisen- « « a «
Mineralwasser « a «

ficilqiRlIen
(II 1050 Y) (Südtirol) [193

Generalvertreter für die Schweiz: Rooschüz & C°, Bern.

Die Frauen unseres Landes
haben einen für die Kälte und
starke Sonnenhitze sehr empfindlichen

Teint. Um Sonnenbrand,
Rissigkeit, Röte, und selbst
Sonnenflecken zu verhüten, gebrauche man
für die Toilette die Crème Simon,
den Pnder de Riz und die Seite
Simon, nicht zu verwechseln mit
anderen Crèmes. J. Simon, Paris,

sowie in Apotheken, Parfümerien, Bazars und Toilette-
Artikel führenden Geschäften. (11715 X) [81

Es gibt so viele Personen
welche jahrelang mit Flechten, Drüsen, Ausschlägen
oder Skrofeln behaftet sind, ohne Heilung zu finden ;

denselben kann vertrauensvoll eine Kur mit dem
echten Nnssschaleiisirup Golliez empfohlen
werden, dessen gute Wirkung genügend bekannt ist
und den die Aerzte täglich verordnen. In Flaschen
mit der Marke „2 Palmen" à Fr. 3.— und Fr. 5.Ö0 in
den Apotheken. [152

Hauptdepot: Apotheke Golliez in Mnrten.

§err pr. g&tefe in ^teitljaf&eitsfeBen fd)teibt:
„Dbfdhoit id) eigentlich SlDerfion gegen bie Unsahl neuer
ißräparale babe, bntte id) bod) einmal in einem üer=
3meifelten gall, mo id) faum noch fou&te, ,tr»aë oer=
orbnen', ®r. Rommel'« hämatogen beschrieben, p«
frfotg war ein üßerrafdjenb günftiger. 3d) fd)äpe
bas jQ.imatogen febr unb oetorbne e8 im 2Bod)enbett,
bei berfd)iebenen 3Jtagen= unb ®armaffeftionen, fotuie
bei allgemeinen ©cbwächesuftäuben. 3tad) meinen @r=

fahrungen roirft e8 bei grauen unb jungen ÜJtäbcben

gans befonbers gut " ®epots in allen 8lpotbefen. [1081

Probe-lÜxemplare
der „Schweizer Frauen - Zeitung" werden auf
Verlangen gerne jederzeit gratis und franko zugesandt.

Mähmaschinen
für alle Branchen, auch zum Nachstichen, sowie mit
Kettenstichvorrichtung, empfiehlt mit mehrjähriger Garantie [2575

^ebsamen, %^üti (Zürich).
Teilzahlungen äusserst günstig. Reparaturen prompt und billig.

Filialen: Zürich: Bleicherweg 55
St. Gallen: Metzgergasse 25

ampf I eêmbm

ums * « I Paul « «

Glück. 1

Dte „Gartenlaube" eröffnet mit diesem
erjeugnis auserlesener erjäblungshunst, das
die gesellschaftlichen Zustände der Deujeit scharf
beleuchtet, soeben ein neues Quartal.

Wonntmentsprcit vierteljäbrlid) l mark 75 Pf.
21u bejieben durch alle « « «

CTTrS' Buchhandlungen u. Postämter. [272

Dr. Kchmidt-Achcrts
Keuchhustensaft (Kastanienextrakt)

seit 27 Jahren von Aerzten erprobtes Mittel gegen
K euchhuste n

auoh für Erwachsene von vorzügl.'Wirkung bei Husten und Heiserkeit.
Zu haben in den Apotheken und Droguerien (Fl. 1 Mark) und direkt von

F. Sohmidt-Achert, lüdenkoben (Pfalz). [191

Milch.meh.1 „GlALACTINA"
Unübertroffen leicht verdanlich und

von höchstem Nährstoffgehalt. Bester
Ersatz der Muttermilch. Aerztlich empfohlenes
Nahrungsmittel für Kinder und Magenleidende jeden
Alters. Ausgezeichnete Zeugnisse von hervorragenden

Aerzten und Lebensmittelchemikern. Höchste
Auszeichnungen: 5 Ehrendiplome, 12 grands
prix, 21 goldene Medaillen. 19jähriger Erfolg.

Schweiz. Kindermehl-Fabrik
(H494Y) Uiitili, Zingg & die., Rern. [264

lieberall erhältlich in Apotheken, Droguerien und Spezerei-Handlungen.GALACTINA

Das Beste, was es gibt
ist eine Tasse

REINR HAFER-CACAO
Marke weisses JPferd.

Jedermann gleich zuträglich und wohlbekömmlich. Tausendfach

bewährtes und ärztlich empfohlenes Nahrungsmittel für
Kinder, Blutarme und Magenkranke. Ein herrliches Cacao-
frühstück. [129

MPPht' ro*en Cartons 127 Würfel
Chili i oder in roten Paqueten Pulverform

54 Tassen) à Fr. 1.30
do. à Fr. 1.20

Von keiner Nachahmung erreicht

Erste schweizer. Hafercacao - Fabrik Müller & Rernhard, Chnr.

SS Nasen- und Rachenkatarrh. 5
2339] An einem chronischen Nasen- und Bachenkatarrh leidend, hat mich die
Privatpoliklinik in Glarus brieflich behandelt, und wie ich zu meiner Freude
konstatieren kann, auch geheilt. Ich kann es daher nicht unterlassen, andere Kranke
auf die erfolgreiche Wirksamkeit dieses Instituts aufmerksam zu machen, zu
welchem Zwecke ich dieses Zeugnis veröffentliche. Sonnenberg, Marbach, Kt.
St. Gallen, 5. Okl. 1897. Witwe Sabine Sutter. Iff* Vorsteh. Unterschrift erklärt
als echt. Marbach, 5. Okt. 1897. Gemeindeammannamt Marbach, der Gemeindeammann:

Schmitter."^® Adresse: „Privatpoliklinik, Kirch'str.405,Glarus."

St. Gallen Zweite Beilage zu Nr. Ser Schweizer Frauen-Zeiwng. 55. April 5900

Er ist's.

Wfrühling läßt sein blaues Band
Dj» Wieder flattern durch die Lüfte;

Süße, wohlbekannte Düfte
Streifen ahnungsvoll das Land.

Veilchen träumen schon,

Wollen balde kommen.

Horch, von fern ein leiser Harfenton!
Frühling, ja, du bist's I

Dich hab' ich vernommen!
Eduard Mörike.

Entwurf
zur

GMdlillg eines Sundes Wetz. Frauennereine.

Konstitution.
Die Vorstände der viuon à ksnainss à

tlonàvs, der Union às8 towino« cle I-ausanns,
der Union für Frauenbestrebungen in Zürich
und der Frauenkonferenzen zum Eidgenössischen
Kreuz in Bern haben den Entwurf zur Gründung

eines Bundes Schweizerischer Frauenvereine
ausgearbeitet, der den Mitgliedern dieser vier
Vereine an ihren Generalversammlungen
vorgelegt worden ist. Nach Durchberatung und
Annahme desselben wurden die vier Gesellschaften
als Gründungsvereine erklärt, um den Kern des

neuen Bundes zu bilden, und Bern wurde
vorläufig als Vorort auf zwei Jahre ernannt.

1. Die beabsichtigte Verbindung wird den
Namen „Bund Schweizerischer
Frauenvereine", französisch „Fliianee nationals
cls Loeistss lswinine« suisses", tragen.

2. Jeder Verein von mindestens dreißig
Mitgliedern kann dem Bunde beitreten.

3. Der Zweck des Bundes ist ein dreifacher:
a) Verständigung der Vereine untereinander ;
b) Gemeinschaftliches Vorgehen derselben bei

den eidgenössischen Behörden;
e) Repräsentation der Schweizer Frauen

dem Auslande gegenüber.
4. Die Beschlüsse des Bundes müssen die

Einstimmigkeit aller Stimmberechtigten auf sich

vereinigen, damit kein Verein zum Vor¬

gehen in Dingen gedrängt werden könne,
denen er nicht beipflichtet.

5. Um aber die Freiheit der einzelnen Vereine
zu wahren, sind dieselben ermächtigt, je-
weilen Sonderbünde untereinander oder
mit andern Vereinen einzugehen und nach
dieser Richtung hin freie Hand zu behalten,
vorausgesetzt, daß sie dies in ihrem eigenen
Namen thun.

6. Jeder Verein wird durch eine bevollmäch¬
tigte Abgeordnete vertreten. Die Vereine
können auch mehr als eine Delegierte
abordnen, doch ist nur eine Abgeordnete pro
Verein stimmberechtigt.

7. Jeder verbündete Verein ist gehalten, sich

an der alljährlich stattfindenden
Hauptversammlung vertreten zu lassen.

3. Die Hauptversammlung wird einen stän¬
digen Vorstand (Bureau) oder Vorort
ernennen, welcher je aus drei in derselben
Stadt wohnenden Mitgliedern zusammengesetzt

wird und alle zwei Jahre Platz
wechseln soll.

Erfolg? Besser wäre es, das Heiraten zu erschweren
und mit einer Steuer zu belegen. Der Zweck würde
eher erfüllt, denn — verbotene Frucht reizt zu pflücken
und schmeckt bekanntermaßen süß.

Das lizssbs rts-bürliokis

Eine Junggesellensteuer in Griechen-
land.

Aus Griechenland wird geschrieben: In keinem
Lande der Welt mag es so viele Junggesellen geben,
wie in Griechenland. Dies hat seinen Grund in der
Verpflichtung der Brüder, ihre Schwestern mit einer
Aussteuer zu versehen und ihre alten Eltern reichlich
zu unterstützen. Ferner besteht hier die Unmöglichkeit
für eine verheiratete Fràu, sich einen nennenswerten
Nebenverdienst zu verschaffen. Es gibt aber außerdem
eine Menge junger Leute in Griechenland, die sehr
wohl heiraten könnten, es aber nicht wollen. Deshalb
tragen sich die Behörden mit der Absicht, diese Kategorie
unverheirateter, junger Leute mit einer Steuer zu
belegen, und die Zeitungen regen den Gedanken an,
ihnen, als Bürger, die ihren Verpflichtungen gegen den
Staat nicht nachkommen, eine Reihe von Staatsämtern
zu verschließen.

Ist es etwa nicht genug, wenn die Brüder die
Schwester mit einer Aussteuer versehen und ihre alten
Eltern reichlich unterstützen? Mit welchem Rechte will
man ihnen noch eine Steuer auferlegen? Es müßte
denn nur sein, daß das Erbrecht nur ausschließlich den
Söhnen zustünde und daß auch den unverheirateten
Frauenspersonen es gesetzlich verboten wäre, sich die
nötige Bildung anzueignen und selbständig und
uneingeschränkt ihr Brot zu verdienen. Ein Zwang zum
Heiraten für die Männer — welche Entwürdigung für
die Frauen! Und vom Zwang verspricht man sich einen

Levies
Vstrial«»

ÜSiikieii in

à iliMàâînsi'-

vnil ikogMio».

S ^.rssn-Hissn- « « « «
DlinsralwAsssr

Heilquellen
llliosori

KellMàrtretkr liik à koosolà ck keim.

unseres llanckss
I I baden einen kür ckis Kälte unck

marks Sonnentàe ssbr emplmck-
lieben peint. Um

ki««ÌAlivît, lkîâtv, unck selbst Son-
nsnlleoken 2U verbüken, gsdrauebe man
kür ckis poilette ckie Srèi»«
cksn I'iickt i «I« Itin unck ckis Svitv
55irn«iî, niebt 2U vsrwsobssln mit an-
àersn Crèmes. 6 SSîinai», Paris,

sowie in ttpotbsken, parkümsrisn, Ua2ars unck Toilette-
Artikel kükrsncksn Cssobäkteu. sllllS!) s81

ks gibt 80 viele pk?80lM
weleks jabreiang mit plsebtsn, Drüsen, àsseblâgen
ocker Lkroksln bebaktet sinck, obne Heilung 2U kmcken z

ckeuselben Kanu vertrauensvoll eine Kur mit cksm
eektsn Ska»n»«t»»I«a»Irai» <ZaIII«» empkoklsn
wsrcksn, ckesssn gute Wirkung gsnügenck bekannt ist
unck cken ckie àerà tägbeb verorcknen. In plascbeu
mit cksr Marke „2 Palmen" à Pr. 3.— unck Pr. 5.S0 in
cksn itpotbeken, s152

klauptàspot: áp«tk«k« <Z«Nt«« In Mart«».

Kräftigungsmittel.
Herr Dr. Meese in MeaHaldenskeben schreibt:

„Obschon ich eigentlich Aversion gegen die Unzahl neuer
Präparate habe, hatte ich doch einmal in einem
verzweifelten Fall, wo ich kaum noch wußte, ,was
verordnen', Dr. Hommel's Hämatogen verschrieben. Der
Hrsolg war ein überraschend günstiger. Ich schätze
das Himatogen sehr und verordne es im Wochenbett,
bei verschiedenen Magen- und Darmaffektionen, sowie
bei allgemeinen Schwächezuständen. Nach meinen
Erfahrungen wirkt es bei Frauen und jungen Mädchen
ganz besonders gut " Depots in allen Apotheken.

cker „Lebweiter prausu - Zeitung" wsrcksn auk
Verlangen gerne jsckerreit gratis unck kranko 2Ugesaackt.

/à' àamâen, aî«:/t LAM soem'e mit

gMps ê WMM
ums î « K Paul î «

glück, s

Oie „Sartenlaude" eröffnet Nlit âiesem
Erzeugnis auserlesener ErMlungskunst, ckas

ckie gesellschaftlichen Tustäncke cker Oeuzeit schark
beleuchtet, soeben ein neues Quartal.

Hvonnementspreit vierteljähklich I Maru 75 ?l.

^ bezieken ckurck» »lie « « »
kucbbancklunzen u. Postämter. s272

lis uv k k u»îvns»Gî (kssisnîsnsxtk-àt)
svit 27 von erprodtvs Nittvl svsvV

K SviOktiiastS It
sued Mr ^rwaoksono von vor^Ugi: Viànns vsi Huston uuâ kloisorkoit.
^u davon in Uon àpotkodvn nnâ Orosnorion <PI. 1 Mark) nnâ <iiràt von

I s?kal2) iigi

lIi»Äd«rtr«fkvi» I« i«iit vei ckîìiilieli unck

van Iiiielistt i» ?knI»r«t«tkKvI»aIt. Lester
Prsat2 cksr Muttsrmileb. ttsr2tlicb smpkoblsoes blab-
rungsmittsl kür Kin cksr unck Magsnleickencks jscksn
Alters. ^usgs2siebnets Zeugnisse von bsrvorragsn-
cken tter2tsn unck l-sdensmittslobsmikern.

5 Lkrsnckiploms, 12 grancks
prix, 21 golcksns Ueckaillsn. Illsübriger Lrkolg.

8ed^6i2. XiOÄ6i'lrl6k1-?adä
(ZMI) I.iitlii, Xinjpjp â Oiv., Itt ia. s264

iledsrzi! schSiilieii in IpnMsn, iknWmn unil zpsinrsi-ÜZNliinnPn.

Das keste, wss es gibt
1st sins Ds-sss

KLIflk lltlkllk-lîâkâll
leckermann glsieb 2uträglic:k unck woblbskömmlieb. llanssnck-
kaob bewäkrtes unck är2tliek smpkoklsnss kiakrungsmittsl kür
Kincksr, Lintarme unck Magenkranke. Kin kerrliokes llaeao-
krübslüok. (129

nabs > In roten Cartons l27 VVürksl
lllUI oblll > ober in roten paguetsn pnlvsrkorm

51 lassen) à Pr. 1.3l)
cko. à Pr. 1.20

Von kàôr àâàwunZ àM!
prsts scbvvàer, llakereaeao - Padrik Aliàll«»' â Okmr.

niIcl lìàOkeràatLli'i'li. Z
2339j Un einem ebronisobsn blasen- unck Ravkenkatarrli leickenck, bat mlob ckis

prlvatpoliklinik m bllarus briellieb dekanàslt, unck wie iob 2n meiner prsucke
konstatieren kann, auek gekeilt, leb kann es ckabsr niebt unterlassen, ancksrs Kranke
auk ckie erkolgrsiobe Wirksamkeit àlesss Instituts aukmsrksam 2U waedeu, 2u
vvelobsm Zwecks ick ckissss Zeugnis vsröiksntliods. Lonnsnbsrg, Marbaek, Kt.
Lt. (lallen, 5. Okt. 1897. Witwe Sabine Lutter. AM" Vorstsb. llntersokrikt erklärt
als sebt. Marbaek, ö, Okt. 1897. Ksmemcksammannamt Marbaod, cksr Esmsincke-
ammann: Lekmttter.'ME áàresss:,,I'rlv»tp«ltltltatli, Kirobstr.10ö,I>>I»i-a»."



StJtutti - Setniiifl — flutter fftr t>rn tjau»ltttjtn ltret»
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M

kS32S&
X^CHAFFHAUSEN g

jMiiller-Mossmann.^
Grösstes Specialhans der Schweiz.

Niederlage bedeutendster Tuchfabriken.

Franko-Versand von Herrenkleider-Stoffen

reinwollen, p Meter Fr.r3.70, 1.30, 5.60,
6.20 bis 15.-

balbwollen, p. Meter Fr. 2.—, 2.20,2.60,
3 20, 4.50, 4.70

Damenhoiifehtionsstoffe v. Fr. 2.40an.

Stets das Neueste der Saison-
Muster franko. — Tausende von Anerkennungen.

Haarfärbekamm
Yerbess. Patent (Hoffers) Modell 1900

graue oder
rote Haare echt

blond, braun
oder schwarz
färbend. Völlig

unschädl
Jahrelang

brauchbar.
Stück 4 Fr.

durch C.lVagel, Zürich I.
©erechtigheitsgasse 11. [48

£Diverse
Präparate für Zahn- und
Mundpflege, fremder und eigener
Provenienz.

Von hervorragender Qualität sind :

Salodont IÏM

Van Buskirts Zozodont
Eau und poudre dentifrice

Zahnpulver
ZnhnbUrsten, Zangenschaber

Mundpillen, Cachon.

Hecht-Apotheke
Schweiz. Med.- n. Sanit. - Gesch. A.-G,

295] St. Gallen.

Neu! Enthält bereits alle nötigen Zusätze zum Matt- und Glanzbügcln,
daher von jedermann nach seinem altgewohnten Verfahren kalt, warm
oder kochend mit gleich guter Wirkung verwendbar, auch ohne Vor-Huni trocknen der Wäsche. Angenehmes Plätten, leichte Löslichkeit, grösste

Ergiebigkeit, vorteilhaftestes, schnellstes und der Wäsche zuträglichstes Stärkemittel.
Vorrätig in Paketen zu 20 Cts. in allen Kolonialwaren-JDroguen- u. Seifengeschäften.
Die Vorkaufsstellen sind durch Plakate mit obiger Pyramiden-Marke ersichtlich.
Heinrich Hack (Fabrikant von Macks Doppel-Stärke), IJlm a/D.

Hautkrankheiten
jeder Art, die veraltetsten Fälle, werden äusserst rasch und
gründlich mit unschädlichen Hitteln, ohne Berufsstörung
nach eigener, bewährter Hethode billigst geheilt. •••••••Trockene und nässende Flechten, Beissen, Haarausfall, Kopfschuppen,
Kopfgrind, Krätze, Besichtsansschläge, Säuren, Knötchen, Schuppen,
Mitesser, Gesichts- und Nasenröte, Bartflechten, Sommersprossen und
Flecken, Gesichtshaare, Warzen, Sprödigkeit der Haut, Frostbeulen, Krampfadern,

Geschwüre, übermässige Schweissbildung, Fussschweiss, Kropf- und
Drüsenleiden werden durch briefliche Behandlung in kürzester Zeit radikal
beseitigt. Zahlreiche Dankschreiben von Geheilten liegen vor. ••••••••
2700] Man wende sich an O. Huck, prakt. Arzt, in Grlarus (Schweiz).

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Einbanddecken
als stets willkommene

Hübsehe passende Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung à Fr. 2. —
Für die Kleine Welt à „ —.60
Koch- und Haushaltungsschule à „ —.60

Prompter Versand per Nachnahme. :

2597] Verlag und Expedition.

TORIL
Mnttnurke- Fleisch-Extract

popart* itt .stria (fif. jippetriflT)
Derfenbrt, fo lange äSotrat, 1899er

5$>fmtfr-fjlii4r« «djten $?erg-$ietten-
Ijnnig per ißoft franfo à %v. 4. 90.

Unübertrefflich
Prof. Wagners Garten- & Blnmendünger

(Reite Pflanzen-Nährsalze. 1 Gr. auf 1 Ltr. Wasser.)

In Blechdosen mit Patentverschluss
1 Kilo Fr. 1.8«. - 5 Kilo 6 Fr.

General-Agentur fürdieWestschweiz,
einschliesslich die Kantone Aargau, Basel,
Bern und Solothurn, bei: [223

Müller & Cie. in Zoflngen.
General-Agentur für die Ostschweiz,

einschliesslich die Kantone: Zug, Luzern,
Uri, Sohwyz, Unterwaiden und Tessin, bei:

A. Rebmann in Winterthur.

hergestellt aus bestem Ochsenfleisch
enthält mehr Nährkraft, ist wohlschmeckender
und zudem billiger als die 'Liebigschen
Extrakte und in allen besseren Droguen und
Delikatessen-, Kolonialwaren - Handlungen und
Apotheken zu haben. [78

Ausstellung vom „Blauen Kreuz" Wien, 1899: Ehrendiplom und goldene
Medaille. Ausstellung für Krankenpflege, Frankfurt a. M., März 1900 : einzige
und- höchste Auszeichnung für Fleisch-Extrakt, grosse silberne MedaiUe des
ärztlichen Vereins.

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommenvermag, zeigt Frl.lda Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Qrund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
haltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Hutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. [2176

| „Rooschüz"-1
s Waffeln *

(H384T) •
bestes Dessert §

ooscMz & Co., Ben

Veberall erhältlich! [64 {
IV Bas Baumwolltucli- und

Leinenlager von Jacqs. Becker,
Ennenda (Glarus), liefert an Private
Va - stückweise, 30—35 Meter haltend,
prima Qualitäten zu billigsten
Engros-Preisen. Man verlange
vertrauensvoll von diesem Special-Geschäft

die Muster, welche franko zu
Diensten. [2610

PIZtwum"

WHITE OPEN NET

Praktischer Ersatz für Gorsets.

Waschbar, seit Jahren
bewährt. ärztlich empfohlen.

Preis 8 Fr. und 12 Fr.
„ für Töchter 6 „

Wessner-Baumann
ST. (UI.I.EX. [38

Nervenleiden
Schwächezustände, Onanie,
Pollutionen, Maut- und Geschlechts-
Krankheiten, Magen-, Kopf- und
Kückenleiden heilt schnell, dauernd
und diskret nach bewährter Methode.
Broschüre gratis und frei. [131

Kuranstalt Morgenstern, Heiden.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [5

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Damen-, Herren-, Knaben-

T

Inhaber : J. Nörr & J. Jordan.
Meterweite! Massanfertigung. [2589

Feit. D amen-Jaquette - Costume Ton 30 Fr. an.

$rop meines (jofjen 81itei8 tnutbe ich Bon metnem
30 Saijre langen îfiagenletïrett but® §errn !ß o pp8
Shinne®obe nottftänbig geseilt. 3Ktt aufd®tlgem
SDant Bringe id) bteS jut flenntnl« meinet Bielen
8eiben8genoffen. T2774

SDian tuenbe fi® [®rtftlt® an ®ettn 3. 3. S-
SCopp tn ®etbe, ®otftein, ein S3u® unb atte8
Mljere tolrb bann iiBerfanbt.

»abt[® SRpetnfelben, 24. Suit 1899.
SDtaitln Drtfteln.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. I Häfligcr
20] Ennenda.

Schweizer Fraiien Zrttung — Klàtter site den hàoNchen Nrei»

.^I>

^ülIer-^o85M3lin.^
grösste» 8pevlalliaus der Lvbwà.

kr^ll^o-Ver^và von Lemàîà-Aàn
^«iiiuolt.ii. p Motor i'r.^3. 7U. 1.30, 5. W,

s. 20 dis 15.-
I>»I1>nr>»oi», x. Motor Pr. 2.—, 2.2V, 2.80,

3 20, 1.50, 1.70
I»»„,«iill«ilrelîtl»iis»t»»v v Pr. 2.10au.

8tets à Neueste der Saison.
Illiitêk silttiko. — s«» àslk«»M»x«».

I-Issi-isi-bsksmm
Verbes». ?ànt (Loyers) Iloàell Äöö

grane oder
rotellaarstzM
blond, braun
oder sebwarx
kärbsnd. Völlig

unsebädl
labrolang

brauebbar.
Ltiiok 4 fr.

dureb O.sVkkAsI, ÜLÄrictk I»

l»1v«rs«

keàp»e»t« kür ZInIin- und lilnnâ»
pLleg«, kremdor und eigener?ro-
veniens.

Von bsrvorragsnder s)ualitàt sind:

Zaloäoni

Van Luàirts ^v^vâvnt
^au und poudre dentifrice

it»l»iipalvee
Tndnditelst«», ^nnx«n»»I»»I»«e

SlnnâpUI«», l sodvii.

Hsàì-^xàks
8àm. Aeâ.- u. 8M.-Keà à.-k.

29Ss s». Lallen.

tissu! Vnà'âlt dsrsitg alls notigsri 2íus'às ^uw und ^elans-kü^vln,
daàsr von isdsrwaiw riasà sàsw altssv^stwtsii VsrkadrsQ tkalt, vv»rm
odsr tk«vI»vi»Ä wit Kslsioti Autsr ^Virdiw? vsr^sQddar, auvà slws Vor-
trsànsQ dsr ^Väsotis. ^n^Snsdwss vlättsri, lsiokts l^ösliolikisit, j?r03sts

Vr^isdiä^it, vortsi^iaktsZtss, solwsllstsZ und dsr ^Usoks ^utrâ^lististss Lt'âàswiìtsl.
Vorrätig in k'àstsn 2iu 2V in allsn Xslowal^arsn-^vrosusii- n. LsikvnKssoliäktsn.
vis Vvàauksstsllsn sind dursìi vlakats wit odissr V^rawidsn-Naàs srsiotitlià
Ilv»i»r»«I» Zl»à (fsbrikant von li/Iaoks l)oppel-8tärko), Hin» »v.

^«à«r ìvt, àiv viialttliitvii kîilli, ivtvtli,, »n«s«r»i in«< Ii ui»«1
zxl nniliîtli init nn!>»tI»n«Ni«Iit» Nittt ln, ol»nv It«iut«!»itöii»i»jr
ni»« Ii «ÌK«n«r, >»«vvZiIiitvv ltlvàvà« lbiwK^î K«I»«iN. G»»O«O»

Iroeksns und nässende klseliten, Lsissen, Daarauskail, kopksebuppen, kopk-
grind, iltrnàv, Crv»»vI»ks»i»s>svI»K»A«, Läursn, knötebsn, Sobuxpen,
Mitesser, Desiekts- und àssnrôts, öartüsebten, î^nininvrsVrnssvn uncl

l'Ivâvn, Kssiobtsbaars, Warben, Sprödigksit der Laut, krostdeulsn, krampt-
ädern, Kesebwürv, übsrmässigs Lebwsissbildung, kusssctiveiss, kroxk- uuà
Orûsenlsiàen veràen ànreli drietìiàe LvdanâtnnF in kürzester Teit raàikal
dessitixt. ^àlreiviie Nanksodrolken von tjàellten Noxen vor. O«OG»O»>
27(X)^ Nan venàe sied an N. INiielî, prakt. à^t, in w»rn» (Leiivvsi^).

emp/'ât«»» «msere x^ckeà'A «»SAestatteêe»

<s/Âààsà
a/s sêâ «>«Womme»e

Fì»«nen-^ei«îNtN à 7<>. Z —
âs ^«àe à „ — 60

iî^oâ- S«ns^«ttnnsssoàê« à „ —.60
7>oo»Mer Vèi'saM ^ler àcà«/i»»e.

SSS7j unas ^X/vsc////on.

von».
GoNut»«»rVe k^Ieisok-^xti'sot

Droguerie w Stei» (Sl. Appmzell)
versendet, so lange Borrat, ISSSer

S Pfnnd-KLchft echten Kerg Kienenhonig

per Post franko à Fr. 4. S«.

llMàMel!
?rol. Uäßvsrs Karikll- â klilmellcliillßer

(keim ki>aur«i>-?iädr»z!te. I Kr. nk I ttr. ft'ssser.)

In Liseìiàosen mit katentversediuss
1 Kilo ?r. 1.8». - 6 Kilo K?r.

OsnSral-^grsntur tiircZistVvstsvdvsis,
einsvdliessUoti >Zis I^autons Aargau, Basel,
Bern und golotduro, bei: s223

klüiier â Lie. in Tokngen.
Lionoral-^ssniur Mr à vstsedvei^,

siusodlisssiivd die Lantons: 2ng, Lns:orn,
17ri, 8vkv^, tlntsrvaidsn und Dessin, bei:

7^.. Rsdmann in Wintertkur.

tier^estellt sus dsstsiu Ockseutleisck
sntliält mokr liäkrkrakt, ist voklsekmeoksnàer
nnà 2uàsm KUIi?vr als äis ^iekiZseiien kx-
trakte unà in allen dssssrsn llrozuen und
Lslikatessen-, Kolonialwaren - UandlunZen und
àpotlieksn 2u lialzön. s78

liusstöllunL vom „Klauen kreux" Wien, 1899: klirendlplom und goldene
Aedaillo. liusstsllunx kür krankenpllsgs, Krankkurt a. N., Närx 1999 : sinxixe
und- lröeliste Husxsiolinunx kür kleised-kxtrakt, grosso »lldvrnv Aedallle des
üretlleüen Vereins.

skie eine KÄniiiie von sroei àre«â»snen nnei
ckrei ^tineievn neii einen» )äriieüen Mniroinneen
von kSOO k>. bei Mniev nnei MennAeneisv Vvnâ-
vnnM «nssnb:o»n»nen vev»n«M, seis/ê kì-i.kà kVieeievev,
v«vn»«i» koveiebevin «kev ibnvM«nise/ten S«ns-
b«itnnN«sebnie, an/ <?vnn«i /abveianzs Ae»an»»neiiev
Ansahen nnri j>v«/cii«eb àvâMe/Âbviev Sane-
battnns»bnÄAei« in ibvev bereite in vier ^n/iaAen
evsebienenen He/evi/t r 7>ie ünebs «ies ktlitteisianeie«.
^InieitnnA, biiiiM nn«i sni sn ieben. Mit einen» viev-
îvôebenttiâen ^peieesettei nebet evI»vobt«nikesei»ten.
Da» sân»nete grebnnetene Läetetein, eiessen k'eei«
nnv 7. SO betvÄAt, vevctient in atten KVeniitien,
sI»eeieit aber in so ieben n»it bevannraebsenÄe»»
Vöobtevn «tie «veiteste kevbveitnnM. â bann nnet
àv«t viet Knte» »ti/te,«. à besieben àvob «tie
^svx»e«titio»t «tev „8lebnieisev kv«rnen-^eitnnA" in
K. Satten. M76

Z „koosekü/"- Z

' Wàlu '
iszz») »

bsstss vssssrt! î
MW à l!!., KM

Ilekvrall vrüäitliek! 164 î
WW" D»» ui»tt

I»«iiN«i»I»Ker von »«vkvr,
lisksrt aQ vrivats

V2 - stilà^siss, 30—35 Nstsr tialtsud,
prin»»
lkn^i'«».-?i'vt»«i». Nan vsrlaiiso vsr-
traususvoll von disssw
îsvààtt dis Alustvr, ^vslolis krankio sw
visQstsii. s2610

opkf«

k'i'slltiseliei' tkîsk illi' lîm'îà.
Vaselivar, seit lat.rt ii »>«

Hvàlrrt, ürxlli.lK
preis S Pr. und 12 Pr.

„ kllr 1'öczktor S

^sssusr-Lauirts.lirt
.11. 138

15srvsiìlviâsvt
8vI»«7àâvsiKi»îà«K«, vriaw's, vol-
lutioQSQ, und

und
«Uä«i»IvRÄviR dsilt sotwsll. dausrnd
vwd dis^rst nasli l)sxvâìirtsr Nstlwdv.
»r««ätirv gratis und trsi. ^131

liiitsàit Hmgsàk», »siilin.

?ür 6 kranken
versenden kranko gegen üaeknaiimo

btto. S Ko. «l. loilotto-àlI-Sà
(ea. 69—79 lsicktbsseüädigts Ltüeko der
kkinstsn loilstte-Lsiksn). sS

Lergmann à Le», Wiodikon-Aüricli.

vamen-, »vkren-, Knaben-

lààrV F. ?lörr à F. Fvrààu.
Uote««sl»ol lilaosaatortlgung. 12580

f«lt. vml>i>-jltliM«-l!l>st>ii»v IM ZÖkt. ît«.

Trotz meines hohen Alters wurde ich von meinem
30 Jahre langen Magenleide» durch Herrn Popps
Knrmcthode vollständig geheilt. Mit aufrichtigem
Dank bringe ich dies zur Kenntnis meiner vielen
Leidensgenossen. s27?4

Man wende sich schriftlich an Herrn I. I. F.
Popp in Heide, Holstein, ein Buch und alles
Nähere wird dann iibersandt.

Badisch Rheinselden, 21. Juli 1800.
Martin Ortstein.

?rg.usil> unà ÂsselUeelà
krs.àsiìsQ,

ksrioààvQA, âsdàr-

màrlsiàôil
werden selmell und dillig (sueb driek-
lieb) oline Lsruksstörung unter strengster
Diskretion gebeilt von

vr. mock. Z. ItMlAvr
29s knnenda.
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